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CONTEXT-Meeting 2018
Doris Behrendt & Henning Hraban Ramm

Anreise
Obwohl das CONTEXT-Meeting erst am Sonntagabend beginnen sollte, waren man-
che Teilnehmer schon am Freitag nach Prag gefahren, um sich den zahlreichen
Sehenswürdigkeiten zu widmen.

Nachdem Doris am Samstagnachmittag ihren Mitfahrer Hraban am Bahnhof abge-
holt hatte, ging es weitgehend ereignislos nach Tschechien. Nur die letzten paar
Kilometer waren wegen zahlreicher Baustellen im Zielgebiet etwas spannender.

Der Organisator des Treffens, Jano Kula, hatte seine Freunde in der Nachbarschaft
eingespannt, um uns schon vor Beginn der Veranstaltung zu versorgen; Hraban
schlug sein Nachtlager „bei den sieben Zwergen“ in einem Kindergarten auf, der
gerade renoviert wurde, während Doris ihr Zimmer in einem Künstlerhaus im Nach-
bardorf bezog.

Stadtführung in Prag
Am Sonntag hatten wir uns mit Marei, Clyde und Harald am Prager Kloster verabre-
det, wo Harald uns eine Spezialführung mit einer Stadtführerin organisiert hatte.

Während die normalen Touristen die historische Bibliothek nur von der Schwelle
aus bestaunen durften, konnten wir die barocke Pracht ausführlich aus der Nähe
würdigen. Leider war uns nicht gestattet, die Bücher selbst aus dem Regal zu
nehmen; die uns bewachende Museumsangestellte ließ uns dann aber doch gerne
einen Blick in verschiedene Werke werfen.

Besonders interessant fanden wir auch die vielen „Fakebooks“, hinter denen die
Wendeltreppen zur Empore versteckt waren. In der leicht angestaubten naturwis-
senschaftlichen Sammlung fanden sich immerhin einige Kuriositäten wie maritime
Wolpertinger.

Beim anschließenden Spaziergang durch die Prager Altstadt hatte unsere kompe-
tente Führerin noch viel zu erzählen - von Architektur und künstlerischen Details
ebenso wie von geschichtlichen und politischen Ereignissen.

ZumSchluss ließenwir uns ein Café empfehlen, wowir uns bei Kaffee und Limonade
von den Strapazen des Fußmarsches erholen konnten.

Ankommen
Zurück in Sibřina fanden wir unseren Tagungsort „U Škodu“ („bei Škoda“) nicht
sofort, obwohl wir an der richtigen Adresse suchten - irgendwie hatten wir etwas
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„Offizielleres“ erwartet. Der frisch ausgebaute, ehemalige Bauernhof, der uns die
nächsten Tage beherbergen sollte, füllte sich im Laufe des Abends mit den 22
Teilnehmern, die aus aller Welt, von Litauen bis Kalifornien, angereist waren, wie
üblich mit einem Schwerpunkt auf den Niederlanden und Deutschland. Die meisten
davon kannten sich bereits, doch es waren auch neue Gesichter dabei, und ein paar
alte Hasen wurden vermisst.

Ein paar Leute verbrachten den Sonntagabend damit, ein Ethernetkabel vom Büro
der Gastgeber hinüber in unser Tagungshaus, den ehemaligen Stall, zu verlegen.
Hraban verbrauchte unter Haralds Anleitung mehrere Stecker, bis das selbst kon-
fektionierte 50-Meter-Kabel endlich den ersehnten Kontakt zur großen weiten Welt
bekam. Derweil probierten andere bereits das tschechische Bier...

Inhaltliches
Wir werden das gut gefüllte Programm nicht chronologisch referieren, zumal uns
manche Themen mehrere Tage begleiteten. Im Gegensatz zu früheren Tagun-
gen waren im Programm bereits Abschnitte für Diskussionen und Brainstorming-
Sessions vorgesehen. Das war nicht nur der geringeren Zahl von angemeldeten
Referaten geschuldet, sondern auch dem Stand der Entwicklung von LUATEX und
ConTEXt:

LUATEX wird von den Entwicklern als „feature complete“ angesehen, es sollen nur
noch Fehler behoben werden. Das pdfTEX- bzw. X ETEX-basierte ConTEXt MkII ist
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schon länger eingefroren. Die „Gemeinde“ stimmte daher Hans Hagens Vorschlag
zu, sich nach der Veröffentlichung von TEXLive 2019 unter dem Titel „LuaMetaTEX“
auf eine abgespeckte Version von LUATEX (inkl. MetaPost) zu konzentrieren, die nur
noch auf die Bedürfnisse von ConTEXt MkIV und zukünftigen Versionen Rücksicht
nimmt und auf die Rückwärtskompatibilität zu überholten Techniken wie DVI und
Bitmapschriften verzichtet.
Die LUATEX-Abhängigkeit vonlibpoppler ist bereits durcheineeigene, abgespeckte
Version, libppl, ersetzt. Ein Fehler dieser Library bei der Platzierung von PDFs
wurde während des Meetings analysiert und behoben.

Ungewöhnliche Anwendungen
Das Motto der Veranstaltung war „unusual usage of ConTEXt“, und natürlich hatte
Hans Hagen dazu am meisten beizutragen – er führte vor, wie er die meisten tech-
nischen Installationen seines Hauses über einen LUATEX-basierten Server steuert
und damit die Apps der Hersteller ersetzt. Die Vorführversion davon, mit zwei
Leuchtkörpern, Bewegungsmelder und Fernsteuerung, diente immer wieder dem
Spieltrieb einiger Teilnehmer. Mit TEX hat das freilich nicht mehr viel zu tun – bis auf
die schicken Verbrauchsstatistiken mit MetaPost-Grafiken handelt es sich einfach
um Lua-Skripte.
In ähnlicher Weise zeigte Taco Hoekwater, wie er seine Modellbahn mit XTrkCAD
(Open Source) plant, dessen Dateiformat mit Lua parst und die Gleispläne mit Met-
aPost grafisch darstellt, was ihm größeren Einfluss auf die Darstellung ermöglicht
als das Programm vorsieht.
Am Donnerstag leitete er zur Freude aller Geometer außerdem eine amüsante
Session „MetaPost als Messwerkzeug in der Wirklichkeit“: Zuerst definierte Taco
sich bzw. denMittelpunkt seiner Tastatur als Ursprung und die Luftlinie zu Alan als x-
Achse; die Entfernung wurde mit Hilfe eines Maßbandes bestimmt („Keiner bewegt
sich!“). Dannwurde dasMaßband bis zuMarei in der Mitte des Raumes ausgezogen.
Diese Messwerte stellte Taco dann in einer einfachen MetaPost-Grafik dar, mit der
er Mareis Koordinaten geometrisch bestimmte. („Wir sprechen von derWirklichkeit,
also keine Algebra!“) Er wies darauf hin, dass er diese Methode auch verwendet
habe, um seinen Dachboden für die Modellbahnanlage auszumessen: „Man weiß
nie, wie krumm die Wände sind!“
Zwischen alltäglich und exotisch schwankte Tacos Vorstellung der mtxrun-Skripte
in der Distribution und ihrer zahlreichen Optionen, z. B. mehr Debugging-
Informationen mit trackers oder versteckte Optionen wie silent, noconsole und
timedlog.

TEX im Server-Betrieb
Relativ gewöhnlich ist dagegen der Einsatz von TEX (ob ConTEXt oder LATEX) als
PDF-Backend von Server-Anwendungen. Hierzu stellten mehrere Teilnehmer ihre
Projekte vor:
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